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^^Uf n. Hut, Schutz.

'(vfl^lj, (Compar.) leichter.

T^' /•. i:^ schnell , flüchtig, leicht, m.

Renner, N. eines alten Königs, PI seines

GeschlechtB.

JV^^^ w. Raghusohn (Bern, Rdma's).

T^^^' °^T^r^ w. oxrf?r m. Bein. Eäma's.

\Vi^(y% rasch hineilend.

^V;(^|7 (Instr. adv.) rasch, leicht.

T^^ m. Raghu's Stamm; T. eines Ge-

dichts.

-ra^V^ u. o"^ m. ßem. Rdma's.

Tg^f eilig.

-ra" m. Bettler.

-^^ m. Art Antilope.

TW' TW^^ schwanken.

X^m. Farbe; Bühne, Theater.

TW^TT ^- Prolog (d.).

TW'^'f^ m. Mannsname.

J^W^T^^ Schauspielhaus.

TWW^ n. Schauplatz.

'^I'T^cITT:^ U' ^cITft'l. Schauspieler (ei.^.

der die Bühne betritt).

TfW*^ hängend an (— ®).

Tl^' TW^ ^^^®"' rennen.

T^ n. Eile.

'^;^, '^Q^'^jf?! verfertigen, hervorbringen,

machen, verfassen, machen zu (2 Äcc),

anbringen an (Z/Oc), jemd. veranlassen

0. bringen zu (2 Äcc). p.p. "^t^rf ver-

fertigt u. s. w., versehen mit (Instr. o.

—
o)^ beschäftigt mit (— o). ft ver-

. fertigen, bilden, verfassen
; p.p. f^T^Ti

verfertigt, verfasst, zurechtgemacht,

angebracht, versehen mit (Instr.).

T^^if n. das Ordnen, Zurechtmachen,

Verfassen; /. ISH dass., das Anbringen,

Anlegen, Erzeugnis, Werk, Stil.

T^t^Trfl^ m. Verfasser.

T^^ n. t;^^, X^ffT, °% sich färben,

rot sein , aufgeregt werden , entzückt

sein von (Instr.), verliebt sein m(Loc.).

p.p. jyfi s. bes. Gaus. (i^<4i\fj{) u.

T^^rf^ färben, röten, entzücken, er-

freuen, befriedigen. Pass. T^'^', P-P-

Xl^ gefärbt u. s. w. "^^ sich färben

0. röten, entzückt sein von (Instr.);

verliebt sein, lieben (Äcc. o. Loc).

P'P' "^ITW gefärbt, gerötet; zugetan,

anhänglich, hingegeben, verliebt (Loc,

Äcc. 0. —o); geliebt. Caus. färben,

röten, erfreuen, (erleuchten*), für sich

gewinnen. '^Xf sich entfärben; p.p.

•^TfJ^ s. bes. fr^ sich entfärben, gleich-

gültig werden, erkalten; p.p. f^Ty^

entfärbt, gleichgültig, abhold, ^f^l. sich

färben o. röten, p.p. ^Jj^ gerötet,

entzückend, reizend. Caus. färben,

röten, erfreuen, beglücken.

'?:i|^ wi. (xf^RRT w. T^r^ /•) Wäscher,

-in.

\^
'

r{ weifslich, silberfarben ; n. Silber.

T^ffxrr^ u. °*rr«I«T n. Sllbergefäfs.

-^^Trf^T^, /. t silbern.

Xm-Sf, f. t; färbend, m. Strahl, Mannsn. ;

f.
Nacht, Pflanzenname.

T^f^ofiT ^'^' d^r Mond (Nachtraacher).

T^rf^^T ??i. ein Nachtwandler, Rakshasa.

T^^'^T ^^^- = T^f^X-, ö!wc^ Mond.

T^^fhrfTf m. der Mond (Gatte o. Herr

der Nacht).

T^^^^ n. Abend (Nachtanbruch).

T^^fWTT).

l^lff^"^ /. Färberin.

7^*.I[^ silbern.

-^^T^ n. Dunstkreis, Atmosphäre, Luft-

raum (2 0. 3. angen., opp. "^T^«! = aer

:

aether), Dunkel, Nebel, Staub; die

menses; Trieb, Leidenschaft (ph.)-

\^^ trübe, dunkel.

i^fTw (adj. —o) = i:grB:.

'^^ dunstig, staubig.

-^^^^ bestäubt, staubig; /. ^T die

menses habend, ein mannbares Mädchen.

L Tf^ ^- ^' ^^^^^ Dämons.

2. jf^ f. Richtung, Linie.

"^f^^ (Superl.) der geradeste, redlichste.


